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iltr. -44 71T

$ul)Merfs=SDlulfccu*
(©ingefanbt.)

®ie groge Verbreitung, welcge bie $elb= unb $nbw
ftriebagnen im Saufe ber testen Qagrsegnte gefunben
f)aben, ift gauptfäcglicg barauf prücfpfügren, bag bie

letcgie Verlegbarfeit biefer Vagnen eS geftattet, unmittelbar
in bie 2lrbeitSftätten gineinpbringen unb bie 9Jîaterial=

transporte birett bis bortgin bejro. oon bort auS oorp=
negmen. ©ttt weiterer groger Vorteil ber ©dgmalfpur--

bagnen ift, bag bie ©ntlabung ber auf
ignen beforberten ©cgüttgüter, roorunter
mir, im ©egenfag p ©tapel= ober ©tüct'
gütern, ©rbe, Segm, Stobte, ©rj k. oer=

ftegen, mit ber grögten ©cgnefliqteit
burcg bie überall im ©ebrauäg befinb*
liegen ßippmagen erfolgen tann. ,®ie

©ntleerung ber belabenen 2Bagen er=

folgt gier buret) einen einzigen |)anb=

griff. Vei ben $ugrwerten, welcge bie

2lbfugr beS ©tragent'egricgtS unb

©cglammeS p beroältigen gaben, ift bie

©ntlabung biSger eine fegwierige ge=

mefen. SJtan gat gewögnlicg ^ol^aften
oerroenbet, bie oon bem sffiagen gerab=

gegoben unb bann erft auSgefippt ober

auf eine anbere umftänbticge 2lrt ent=

leert werben mugten. ®te ©dgmei=

jerifege 2lttiengefeEfcgaft für gelb= unb
Sîleinbagnen Vebarf £> r e tt ft e i n &
Äoppel, 3üricg, gat nun einen

praïtifegen SEulbenwagen tonftruiert,
welker bie Vorpge ber auf ©leiS-
bagnen genügten ÜHuIbenfipper aueg

für gewögnlicge ©trägem unb @anb=

wagen nugbar maegt. ©te nebenftegenbe
gigur geigt einen berartigen SBagen,
ber auf einem gewögnlicgen äBagem
gefielt mit jwei gewögnlicgen ©ifenblöcfen ftegt, auf baS
eine eiferne SJtulbe gefegt ift, beren 2Iufnagmefägigfeit
ben oorliegenben Vergältniffen angepagt werben !ann.
VemerfenSwert ift bie augerorbentlicg einfaege patem
tierte gefifieEung ber Viulbe, welcge burdg einen ipanb=

griff gel oft wirb. ®er $ngalt ber Vhtlbe enttippt ftetS
naeg ber bem tippenben Arbeiter entgegengefegten Seite,
fobag Unfälle oermieben werben.

©ureg biefe einfache ütnorbnung erreicht man ein fegr
fcgneEeS, bequemes ©ntlaben beS gefamten transport»
materials. Süegen ber auf biefe Sßeife erretten ©rfparttis
an ^eit unb Slrbeitmügen tann bie Stonftruttion allen

Vauunternegmern, ftäbtifegen Vegörben unb Sanbwirten,
furj aEen gugrwetf'Sbefigern redgt fegr empfoglen werben,
©ie $ugrwertS=3Mbenwagen werben namcntlidg pm
Transport oon ©tragenfdglamm in legter 3eit oiet be=

nugt, unb oon ber oben genannten girnta finb fdgon

pgtreiege Sieferungen für oiele ©cgweijer Ortfcgaften
auSgefügrt worben.

®a bie ©cgweij. 21.=©. Drenftein & Stoppel in 3üricg
fidg nur mit Sieferung ber SEutben unb 2lbroEböcte be=

fagt, fo ift biefetbe gerne erbötig, geeignete ©cgweijer.
SBagenbauer p nennen, weldge bie SBagengefteEe preis*
wert liefern tönnten.

HUäewcmet Bauwesen.
Sanwefeu in ©iglbrugg. (Sîorr.) tg»art an ber bent

linten Ufer entlangfügrenben ©trage in ©iglbrugg fiegt
man gegenwärtig ein SBärtergauS erftegen, bas bie ©tabt
3üricg für igren ClueEenauffeger bauen lägt. ©ie Vam
ftelle ift fegr oorteilgaft gewäglt, aitS bem ©runbe, weil

in ©iglbrugg bie be'ben Hauptleitungen mit ben Duellen
auS bem ©igl= unb Sorjetal pfammentreffen unb weil
bie brei Hauptbrunnenftuben, gje ^om DueEenauffeger
täglicg p beobaegten finb, in ber Etäge liegen. ®aS
©ebäube, ' baS nadg bem Sîoftenooranfcglage auf $r.
25,000 p ftegen tommt, ergält im ©rbgefcgog ein Vureau
mit SEagajin unb im erften ©toct eine SSBärterwognung.
®aS fertige Vaumerf, beffen ©epräge einen gübtegen,
moberren ©til befommt, wirb bem ©örfegen ©iglbrugg
pr wiEfommenen $ierbe gereidgen.

VautoefeuJIin^üricg.f;(Storr.) ®|a§ f5amilien ^otel
„©ben" am Utoquai in V, weldgeS Slleber
bureg bie girma granceSEjetti & Vfifter in Qüricg III
gat aufftigren laffen, ift nun foweit oollenbet, bag bie
©erüfte entfernt werben tonnen. ®a§ ©ebäube, baS

auf einem ©ifenbetonrofte aufgebaut ift, würbe oon
ben ^unbamentierungSarbeiten an in einem ßeitraume
oon 7—8 äRonaten auSgefügrt. ®er fcglante fegöne
Vau ift eine neue nic£)t nur beS UtoquaiS, fon=
bem oon qanj 3ü^idg, benn ben 2luSfidgt§paoitlon auf
ber Sîuppei beë VatteS erblidt man oon ben umliegenben
Högen fowogl wie oont @ee auS, unb baS Va^örama
oom Vaoilfon au§ über bie ©tabt, ©ee unb ©ebirg ift
munberfegön.

Vantuefctt in ©eeba(g=3Eri«g. ©ine Verfammlung in
©eebaeg oerganbelte über ben Vau oon Söogngäufern
burdg bie ©emeinbe ; 2lrdgiteft ©rni aus ßürieg erläuterte
bepgtiege projette. ®er näcgften ©emeinbeoerfantmlung
foE ber Vau oon oorläufig etwa 12= ©im unb 3n>ei=

familiengäufern beantragt werben.
©djulgansbauten im Sîautoit ©t. ©aEeit. (Storrefp.)

Vor ïorfcglug beS legten QagreS gat, wie bereits ge=

melbet, bie eoangelifEje ©djulgemeinbe Ulieberujwit
ben Vau eineS neuen ©cgulgaufeS im Voranfdglage oon
fÇr. 250,000 nadg ben ifMnen ber ^Sfleggarb
& Häfeli befdgloffen.

©oeben wirb nun aud) ber ©cgulgauS=9îeubau
Vudgental=$ablat ber fatgotifdgen ©dgulgetneinbe Sablat
pr Stonturrenj auSgefdgrieben. Vauleitenber 2Irdgitett
ift to ©allen, lieber ba§ neue
©cgulgauS oon ©oangelifd)=2;ablat an ber ©ergalbe
mögen bei biefer ©elegeugeit nodg einige 2Eoti§en attge=
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Fuhrwerks - Mulden.
(Eingesandt.)

Die große Verbreitung, welche die Feld- und Indu-
striebahnen im Laufe der letzten Jahrzehnte gefunden
haben, ist hauptsächlich darauf zurückzuführen, daß die

leichte Verlegbarkeit dieser Bahnen es gestattet, unmittelbar
in die Arbeitsstätten hineinzudringen und die Material-
transporte direkt bis dorthin bezw. von dort aus vorzu-
nehmen. Ein weiterer großer Vorteil der Schmalspur-
bahnen ist, daß die Entladung der auf
ihnen beförderten Schüttgüter, worunter
wir, im Gegensatz zu Stapel- oder Stück-

gütern, Erde, Lehm, Kohle, Erz ze. ver-
stehen, mit der größten Schnelligkeit
durch die überall im Gebrauch befind-
lichen Kippwagen erfolgen kann. Die
Entleerung der beladenen Wagen er-

folgt hier durch einen einzigen Hand-
griff. Bei den Fuhrwerken, welche die

Abfuhr des Straßenkehrichts und

Schlammes zu bewältigen haben, ist die

Entladung bisher eine schwierige ge-

wesen. Man hat gewöhnlich Holzkasten
verwendet, die von dem Wagen herab-
gehoben und dann erst ausgekippt oder

auf eine andere umständliche Art ent-
leert werden mußten. Die Schwei-
zerische Aktiengesellschaft für Feld- und
Kleinbahnen-Bedarf Oren stein à.

Koppel, Zürich, hat nun einen

praktischen Muldenwagen konstruiert,
welcher die Vorzüge der auf Gleis
bahnen bemühten Muldenkipper auch

für gewöhnliche Straßen- und Sand-
wagen nutzbar macht. Die nebenstehende
Figur zeigt einen derartigen Wagen,
der auf einem gewöhnlichen Wagen-
gestell mit zwei gewöhnlichen Eisenblöcken steht, auf das
eine eiserne Mulde gesetzt ist, deren Aufnahmefähigkeit
den vorliegenden Verhältnissen angepaßt werden kann.
Bemerkenswert ist die außerordentlich einfache paten-
tierte Feststellung der Mulde, welche durch einen Hand-
griff gelöst wird. Der Inhalt der Mulde entkippt stets

nach der dem kippenden Arbeiter entgegengesetzten Seite,
sodaß Unfälle vermieden werden.

Durch diese einfache Anordnung erreicht man ein sehr

schnelles, bequemes Entladen des gesamten Transport-
materials. Wegen der auf diese Weise erzielten Ersparnis
an Zeit und Ärbeitmühen kann die Konstruktion allen

Bauunternehmern, städtischen Behörden und Landwirten,
kurz allen Fuhrwerksbesitzern recht sehr empfohlen werden.
Die Fuhrwerks-Muldenwagen werden namentlich zum
Transport von Straßenschlamm in letzter Zeit viel be-

nutzt, und von der oben genannten Firma sind schon

zahlreiche Lieferungen für viele Schweizer Ortschaften
ausgeführt worden.

'Da die Schweiz. A.-G. Orenstein K, Koppel in Zürich
sich nur mit Lieferung der Mulden und Abrollböcke be-

faßt, so ist dieselbe gerne erbötig, geeignete Schweizer.
Wagenbauer zu nennen, welche die Wagengestelle preis-
wert liefern könnten.

Allgemein« Ss«M5èn.
Bauwesen in Sihlbrugg. (Korr.) Hart an der dem

linken Ufer entlangführenden Straße in Sihlbrugg sieht

man gegenwärtig ein Wärterhaus erstehen, das die Stadt
Zürich für ihren Quellenaufseher bauen läßt. Die Bau-
stelle ist sehr vorteilhaft gewählt, aus dem Grunde, weil

in Sihlbrugg die be'den Hauptleitungen mit den Quellen
aus dem Sihl- und Lorzetal zusammentreffen und weil
die drei Hauptbrunnenstuben, die vom Quellenausseher
täglich zu beobachten sind, in der Nähe liegen. Das
Gebäude, das nach dem Kostenvoranschlage auf Fr.
25,090 zu stehen kommt, erhält im Erdgeschoß ein Bureau
mit Magazin und im ersten Stock eine Wärterwohnung.
Das fertige Bauwerk, dessen Gepräge einen hübtchen,
moderren Stil bekommt, wird dem Dörfchen Sihlbrugg
zur willkommenen Zierde gereichen.

Bauweseu?jinZZiirich.s.(Korr.) D^as Familien-Hotel
„Eden" am Uwquai in Zürich V, welches Herr Kleber
durch die Firma Franceschetti à Pfister in Zürich III
hat aufführen lassen, ist nun soweit vollendet, daß die
Gerüste entfernt werden können. Das Gebäude, das
auf einem Eisenbetonroste aufgebaut ist, wurde von
den Fundamentierungsarbeiten an in einem Zeitraume
von 7—8 Monaten ausgeführt. Der schlanke schöne

Bau ist eine neue Zierde nicht nur des Utoquais, son-
dern von ganz Zürich, denn den Aussichtspavillon auf
der Kuppel des Baues erblickt man von den umliegenden
Höhen sowohl wie vom See aus, und das Panorama
vom Pavillon aus über die Stadt, See und Gebirg ist
wunderschön.

Bauwesen in Seebach-Zllrich. Eine Versammlung in
Seebach verhandelte über den Bau von Wohnhäusern
durch die Gemeinde; Architekt Erni aus Zürich erläuterte
bezügliche Projekte. Der nächsten Gemeindeversammlung
soll der Bau von vorläufig etwa 12- Ein- und Zwei-
familienhäusern beantragt werden.

Schulhansbauten im Kanton St. Gallen. (Korresp.)
Vor Torschluß des letzten Jahres hat, wie bereits ge-
meldet, die evangelische Schulgemeinde Niederuzwil
den Bau eines neuen Schulhauses im Voranschlage von
Fr. 250,000 nach den Plänen der Herren Pfleghard
«k, Häfeli beschlossen.

Soeben wird nun auch der Schulhaus-Neubau
Buchental-Tablat der katholischen Schulgemeinde Tablat
zur Konkurrenz ausgeschrieben. Bauleitender Architekt
ist Herr W. Heene in St. Gallen. Ueber das neue
Schulhaus von Evangelisch-Tablat an der Gerhalde
mögen bei dieser Gelegenheit noch einige Notizen ange-
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